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Mauden pkommene fferllilcl — Tita disparus — Titoli smarnli
"

Der unbekannte Inhaber, der folgenden Inhaberaktien der Elektrischen
Strasseiibahn Züricb-Oerlikon-Seebacb, Nr. 793/94, 1500, 1796 von je
Fr. 500, d. d. 26. August 1897, und Nr. 1903 von Fr. 500, d. d. 15. Juni
i899, obne Dividendencoupons, wird hierdurch aufgefordert, diese Titel
binnen drei Jabren, von derersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt

an gerechnet, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen,

ansonst die Aktien als kraftlos erklärt würden. ' - (W 119*)
Zürich', den 24. Mai 1912. ' "b
,m'' Im Namen des Bezirksgerichtes, II. Abteilung,.

ti y
Der Gerichtsscbreiber: Dr. Ulr. Zwingli.

'' Der unbekannte Inhaber der Lebensversicberungspolice D. 18894 der
Schweiz. Lehensversicberungs- ünd Rentenanstalt in Züriob, lautend auf
,den Namen des J. Anliker, in Bern, wird bieimit aufgefordert, die Police,
binnen' einer Frist von 6 Monatefi, Vom ersten Erscheinen dieser
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls1 deien Amortisation ausgesprochen wird.

Bern',' den öl^Mai 1913. T'ao ' 1 (W 148')
ii, Der Gerichtspräsident III von Beim: Marti.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Müncbwilen vom 17. Mai 1913
wird der allfällige Inhaber des Ueberhesserungsbrieles Nr. 8279, pag. 256,
Bd. W des Kreises Fiscbingen, d. d. 13. November 1889, per Fr. 250,
lautend zugunsten A. Kessler, Notar in Frobsinn-Dussnang, auf Georg
Rürgi, Messmer in Dussuang, jetzt auf Jobann Tbalmann-Tbalmann, Wirt
in Tannegg, aufgefordert, seiiie' Rechte an diesem Titel binnen der Frist
von einem Jahre, vom Datum dieser Veröffentlichung an, bei derGericbts-
kanzlei Müncbwilen geltend zu macbeo, andernfalls derselbe als kraftlos
erklärt wird. (W 147')

Fr au e n f e 1 d den 20. Mai 1913. Gerichtskanzlei Münchwilen.
i .1 r—

Die Amortisation von Schuldbrief um Fr. 300, d. d. 21. Dezember
1868,- haftend auf Dorfallmeudland (Mittlerlandteile Nr; 7, im Gsteig),
Gb. Nr. 845 Küssnacbt, wird anbegehrt (Unterpfandsbesitzer Kl. Streif!).
Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Küssnacbt vom 23..Mai 1913 wird
der allfällige Inhaber dieses Titels aufgefordert, selben bis zum Anfang
Juni 1914. dem. unterfertigten Geticbte vorzuweisen, ansonst der Titel nach
Ablauf der Frist gemäss Art. 870 des Z. G. B. für kraftlos erklärt würde.

Küssnacbt, den 23. Mai 1913. (W 151')
i. Gerichtskanzlei Küssnacht: Bäber.

Nachdem auf die erfolgte zweimalige Publikation betreffend Einleitung
des Amortisationsverfabrens innerhalb der angesetzten Frist keinerlei
Ansprüche erhoben würden, bat das Bezirksgericht Reyatb durch Bescbiuss
vom 24. Mai 1913 naobgenannte Pfandtitel kraftlos erklärt und das Grund-
buebamt ermächtigt, dieselben im Pfandprotokoll zu streichen:
* : 1) Realkautionsurkunde Nr. 809, ausgestellt vom Gemeinderat Dörf-
lingen, datiert 18; November 1909, lautend aüf Max Pfäff-Rüblin, Milob-
händler in Altstetten bei Zürich, über Fr. 8310 Kautionsböbe, II. Hypothek,

eingetragen im Pfandprotokoll Band 13, fol. 136.
2) Folgende, vom. Gemeinderat Buch ausgestellte Urkunden:

a. Realkautionsurkunde Nr. 1, vom 31. Januar 18*50, Kautionssumme
Fr. 1790, Schuldner: Konrad Storier, Landwirt in Bucb.

b. Kreditpfandurkunde Nr. 7, vom 7. Oktober 1865, Kautionssumme
Fr. 485, Schuldnerin: Adelgunde Brütscb, vertreten durch den
Vormund Job. Brütscb, alt; Ziegler.

o. Realkautionsurkunde Nr. l, vom 20. Februar 1871, Kautionssumme
n Fr. 100, Schuldner: Veit Keller, Buch. !0, r< (VV 154)

Tbayngen, den 27. Mai 1913.
Aus Auftrag des Bezirksgerichts Reyath,

Die Kanzlei: Jean Stamm.
' '11

Es wird vermisst: Lebensversicberungspolice Nr. 3601 vom 1. De-
-zember 1890, per Fr. 2000, der Schweiz; Lebensveisicberungsgesellscbaft,
Sektion Aarau, zugunsten des Adolf Gloor-Steiner, Postbälter in Unterbulm.

'An den allfälligen Inhaber dieser Werturkunde ergebt biemit die
Aufforderung, die Rechte, die er daraus herzuleiten gedenkt, bis zum 1.
September 1913 beim Bezirksgericht Kulm scbriftlicb geltend zu machen,
ansonst die genannte Urkunde als niobtig und kraftlos erklärt würde.

Kulm, den 21. Mai'1Ö13. (W 457») " 1

"" *" Das Bezirksgericht.

-S1 - ...' :

La pretura del distretto di Locarno, corf süo decreto odierno, a diffi-
dato e diffida lo sconosciuto portatore del pagherö n° 3 della Soc. An. Kur-
hötel Esplanade, In Minusio, di fr. 4000 (quattromila) all'ordine E. Frieden,
Locarno, a produrlo alia Cancelleria della, pretura, in Locarno, entro il
15 agosto 1913; in .difetto di che ne sarä pronunciata 1.' ammuortizzazione.
f Locarnö, 27 marzo 1913. <> n os ir
t ;(W 94') II vice^pretore: Daniele Degiorgi.

-i -'.b '
1 1 1. 'Ol 'i.H 'id

Troleieme insertion.
Par jugement du 18 avril 1913, le tribunal de premiere instance de

GenAve a ordonnA au dAtenteür inconnu du billet de change soüscrit le
30 avril 1912 par M. Favre ä Lograz (Ain) ä l'ordre de M. Manera, ä GenAve,
et portant des endossements successifs, au "capital de fr. 500 ä 1'AcbAance
du 30 juin 1912, de le. prodnire et de le deposer au greffe du ,snsdit
tribunal, dans le dAlai de trois mois ä dater de la premiAre publication
"du prAsent avis. Fante de quoi l'annulation en sera prononcAe.

(W116') V.l.
1

^- Dumarest, greffier.

Tribunal de premiere instance 'de Geneve

Par jugement du 29 mai .1913, Je tribunal de premiAre insta'nce de
(Geneve a rapportA son jugement du 8fAvrier 1913, ordonnant au dAtentenr
inconnu de produire et de dAposer au grelle du. tribunal, le bun an por-
teur de fr. 203,060. 90, dAlivrA par laBanque fAdArale S. A. ayant un siAge
ä GeriAve,. le 12 juillet 1912, payable le 18 mai 1917. Ce titre momenta-
nAment perdu, ayant AtA retrouvA par son propriAtaire, qui le possAde.

(W 158) (B VIII) Dumarest, greffier.

ts
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'L Hauptregister — I. .Registre principal — I. Registro principale
d' ;a' '»i i -fTir •L'.aiH'» ed?»?i «i 1

Glarns — Glaris — Glarona ßl (£i
1913. 28. Mai. Aktiengesellschaft Bachdruckerei Glarner Yolksblatt

in Nälels(S. H. A B. Nr. 73 vom 24. Februar-1906, pag. 290>. Die
Generalversammlung vom 6. Oktober 1912 bat an Stelle des zurücktretenden
Präsidenten Konrad Hauser, Lebrer, zum nunmehrigen Präsideuten
gewählt: Bncbbindermeister Emil Müller, von nnd in Nälels, und denselben
ermächtigt, namens'der Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen.

<]
Freibuig — Friboarg — Frlborgo

1 ^

Bureau de Bulle (district de la Gruykre)
Cafetier. — 1913. 28maiJLaJraison ChappalleyFernand, cafetier,

ä Cbarmey (F. o. s. du c. du 14 jnin 1912,- n° 149, page 1074), est radiAe
ensulte de 'renonciation dn titulaire ä I'eiploitation da CafA de l'Hölel
dn Sapin.

Basel-Stadt — Bile-Yille — Basüea-Cltti
1913. 26. Mai. Aus dem Vorstande des Vereins unter dem Namen

Innung der Spenglermeister & Installateure Basels & Umgebung ..in
Basel (S. H. A. B. Nr. 74 vom 4. März 1901, pag. 293) sind Fritz Suter-
Merz und Gustav Schmidt als Beisitzer ausgeschieden und somit deren
Unterschriften erloschen. Der bisherige Kassier Hans Baldeweck wurde
zum Beisitzer nnd an dessen Stelle der bisherige Beisitzer Tbeopbil Oser-
Kobler zum Kassier gewählt. Neu in den Vorstand wurden gewählt: Gottlieb

Höbn.,und Ernst,,Lotze, beide, vpnrund, in Basel.-Präsident oder
Vizepräsident ieidbnen küllektiv init einem der übrigeü Mitglieder.

Wirtschaft: — 26. Mai. Inhaber der Firma B.Suger-in Basel ist
Reinhard Suger-Klein, von Eschbacb (Baden), wohnhaft in Basel. Wirt-
sebaftsbetrieb. Kleinhüningerstrasse 97; >

W i r t s c b a 11. — 26. Mai. Inhaber der Firma J. Fehr-Breltenstein
in Basel ist Jobann Febr-Breitenstein, von und in Basel! Wirtschaftsbetrieb.
Barfüsserplatz 17 (Restaurant zum Trambabubof).
11 Wirtschaft. — 26. Mai. Inhaber der Firma W. Scheidegger in
Basel ist Walter Scheidegger, von Huttwll (Bern), wohnhaft in Basel. Wirt-
sebaftsbetrieb. Rümelinsplatz 5 (zum Gambrinus).

26. Mai. Aus dem »Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
cGenossenscbaft Schweizerischer Gipsermeister» in Basel (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 21. Februar 1905, pag. 289) ist Robert Scbärer infolge Todes
ausgeschieden. In den Vorstand ist gewählt worden: Arnold Müller, von
nnd in Basel. Sodann bat sieb die Genossenschaft dureb Beschluss der
Generalversammlung vom: 12. April 1913 aufgelöst und tritt in Liquidation;
diese wird unter der Firma Genossenschaft Schweizerischer Gipsermeister
in Liq. besorgt durch die 3 Liquidatoren Otto Deunler-Zurlinden, von und
in Langentbai, Jobann Baumgartner, von und in Basel, und August von
Rütbi, von Boppelsen (Zürich), wohnhaft in Basel. Diese zeichnen unter
sieb kollektiv zu zweien.n(7 ul- H -

> 27. Mai. Die Firma Emil Frey Ingenieur in Basel, technisches Bureau
(S.- H. A. B. Nr. 402 vom 21. Oktober 1904, pag. 1605), ist infolge Todes
des Inhabers.erloschen. -/ ,i.

i Wirtschaft. — 28. Mai. Inhaber der Firma B. Bergmann-Bösohard
in Rieben! ist Bruno Bergmann,, von Pilgramsreutb (Bayern), wohnhaft in
Rieben, mit seinerEbefrau Frida, ,geb. Röscbard, in Gütertrennung lebend.
Wirtscbaftsbetrieb. Baslerstrasse 58, in Rieben (Gastbaus zum Rössii).v;

Hotel, Wirtschaft. — 28. Mai. Inhaber der Firma Fritz Haug
in Basel ist. Friedrieb HaugrMoosmann, von. Hopfen (Württemberg), wohnhaft

in Basel. Hotel- und Wirtscbaftsbetrieb. Scbützenmattstrasse 2,(Hotel
zum schwarzen Oobsen). f ,0 n t



Wirtschaft. — 28. Mai. ^Inhaber der Firma E. Mayer-Martin in
Basel ist EmanDel Mayer-Martin, von Volkertsbansen (Baden), wohnhaft in
Basel..Wirtscbaftsbetrieb. Klaramattweg 19.

Wirtschaft. — 28. Mal. Inhaber der Firma Jul. Brunner in Basel
ist Jullns Brunner-Spindler, von Hertingen (Baden), wohnhaft in Basel.
Wirtscbaftsbetrieb. KleinbQningerstiasse. 151.

28. Mai. Nachtrag zum Eintrag vom 11. April 1913, betreffend die
Firma Continentale Gesellschaft fiir angewandte Electricität in Basel
(S. H. A. B. Nr. 97 vom 15. April 1913, pag. 682). Die Publikation
betreffend das Aktienkapital von Fr. 3,000,000 ist dabin zu ergänzen, dass
die Aktien nicht nnr auf den Namen, sondern auf den Namen oder
den I n b a b e r lauten.

28. Mai. Aus der Direktion rder Aktiengesellschaft unter der Firma
Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft in Basel (S. H. A. B.
Nr. 258 vom 21. Juni 1905, pag. 1029) ist Dr. jur. Clemens Wernekinck
ausgeschieden, womit seine Unterschrift erloschen ist. An dessen Stelle
wurde gewählt: Dr. Rudolf Beckbaus, von Stiepel (Westfalen), wohnhaft
in Berlin, welcher die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft
fübrt. Die Gesellschaft erteilt ferner Einzelproknra an Hans Patek,
Ingenieur, von Prag, wohnhaft in Basel.

.J
Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffhsa

JibiV:

' "to'
1913. 23. Mai. Unter dem Namen Genossenschaftsverhand des

Kantonalen landwirtschaftlichen Yereins Schaffhausen bat sich mit dem Sitz
in Schaffhausen eine Genossenschaft gegründet, :welcbe sieb
mit folgenden Aufgaben befasst: a. An- und Verkauf von landwirtschaftlichen

Hilfsstoffen; b. Verkauf von Produkten; c. Ausbreitung des
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens; d. Ausbau der Organisation in
den Sektionen; e. Unterstützung des landwirtschaftlichen Versucbswesens.
Die Genossenschaft ist ein Uuterverband des Kantonalen landwirtschaftlichen

Vereins. Die Statuten sind am 10. Oktober 1911 festgestellt worden
Mitglied der Genossenschaft kann jede Sektion des Kantonalen
landwirtschaftlichen Vereins werden. Die Anmeldung ist schriftlich einzureichen.
'Die Abgeordnetenversammlung entscheidet auf Antrag der Genossensobafts-
kommission über die Aufnahme. Sektionen, welche nach dem ersten
Geschäftsjahr eintreten, können znr Bezahlung einer Eintrittsgebühr
verpflichtet, werden, deren Höbe durch die Delegiertenversammlung bestimmt
wird. Der Austritt kann nur auf Ende eines Kalenderjahres erfolgen, wobei
eine dreimonatliche Kündigungsfrist zu beobachten ist. Vor dem Austritt
bat das austretende Mitglied die finanziellen Verpflichtungen gegenüber
dem Verband zu erfüllen. Sektionen, welche ihren statutarischen Pflichten
nicht nachkommen oder den Bestand und die Interessen des Verbandes
gefährden, können durch die Abgeordnetenversammlüng ausgeschlossen
werden. Sowohl die freiwillig austretenden als auch die ausgeschlossenen
Sektionen verlieren jeden Anspruch am Verbandsvermögen, haften aber
für ein allfälliges am Ende des laufenden Rechnungsjahres sich ergebendes
Defizit. Znr Schaffung der.nötigen Betriebsmittel gibt die Genossenschaft
Anteilscheine im Betrage von je Fr. 25 aus, rwelche zu 4 % verzinst
werden. Für die Verbindlichkeiten des Verbandes haftet nnr dessen
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der der Genossenschaft als Mitglieder
angehörenden Sektionen ist ausgeschlossen. Die von der Genossenschaft
ausgebenden Einladungen und Bekanntmacbungen erfolgen, wo das
Schweizerische Obligationenrecbt nicht etwas anderes bestimmt, durch
Zirkulare. Ein nach Deckung der Unkosten (Verwaltungskosten, Passivzinse,

Steuern, Abschreibungen) verbleibender Betriebsüberscbuss ist wie
folgt zu verteilen; a. 10 % sind der Kasse des Kantonalen landwirtschaftlichen

Vereins zuzuführen; b. 90 % werden zur Aeuffnung eines Reservefonds

verwendet, bis dieser den Betrag von Fr. 10,000 erreicht bat. Wenn
der Reservefonds diese Höbe erreicht bat, sollen ihm nur noch 20% des
Reingewinnes zufallen; 70 "/• sind den Sektionen im Verhältnis ihrer
Bezüge rückzuvergüten. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Abge-
ordnetenversammlnng; 2) die Genossenscbaftskommission; 3) der Geschäftsführer

; 4) die Recbnnugsrevisoren. Die von der Abgeordnetenversammlung
gewählte Genossenscbaftskommission besteht ans einem Präsidenten, einem
Vizepräsidenten und einem Aktuar. Mit Ausnahme des Präsidenten, der
von der Abgeorduetenversammlung ernannt wird, konstituiert sich die
Genossenscbaftskommission selbst. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
oben genannten Verband führen: Der Präsident oder der Vizepräsident
der Genossenscbaftskommission gemeinsam mit dem Aktuar derselben,
und der Geschäftsführer einzeln. Die Genossenscbaftskommission besteht
aus folgenden Personen: Gemeinderat Karl Scbmid, von und in Ramsen,
Präsident; Jakob Keller, zum Brunnenbof, von und in Scbleitbeim,
Vizepräsident; Gemeinderat Jean Stamm, von und in Tbaingen, Aktuar.
Geschäftsführer ist Alfred Erzinger - Siegerist, von und in Schaffhausen.
Gescbäftslokal: Haus «zum Goldstein». ^

Appenzell I.-Bh. — Appenzell-Bh. int — Appenzello int
1913. 27. Mai. Der Konsum-Verein Appenzell in Appeuzell (S. H. A. B.

Nr. 161 vom 25. Juni 1912, pag. 1159, und dortige Verweisungen) bat in
seiner Generalversammlung vom 4. Mai 1913 seine Statuten in der Weise
abgeändert dass zur Vertretung der Genossenschaft nach aussen der Präsident

des Verwaltungsrates, der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv je
zu zweien befugt sind. Die Namen der Zeichnungsbefugten sind In Nr. 161
des S. H. A. B. 1912 bekannt gegeben, nämlich: Präsident: Wilhelm
Dörig; Vizepräsident: Jobann Weisbaupt, und Aktuar: Heinriob Scboop;
alle in Appenzell. Kassier ist. nunmehr der Verwalter.

u Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1913. 28. Mai Die Genossenschaft unter der Firma Konsumverein
GrSnichen in Gränicben (S. H. A. B. 1911, pag. 1231) bat an Stelle von
Jobann Eicbenberger zum Aktuar gewählt: Fritz Widmer, Fabrikscbuster,
von nnd in Gränicben, und an Stelle des letztern zum Beisitzer: Jobann
Eicbenberger, von .und in Gränicben, sowie an Stelle von Jakob Hofmann
zum Beisitzer : Hans Müller, Mechaniker in Gränicben.

I

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Biasca <

Lavorazione del granito. — 1913. 28maggio. Sottolaragione
sociale Michele Antonini e C°, sl fe costitulta una socletä in nome collet-
tlvo, con sede in G r e s c i ä n o. Sono soci con risponsabilitä illimitata:
Micbele e Giovanni Antonini, fu Michele, da Wassen, domiciliati in Bel-
linzona. La societä fe cominciata col .l0 maggio 1913. Lavorazione del
granito. >

Ufficio di Lugano

Liquori, ecc. - 27maggio. La dltta Romolo Griffini, in Melide,
liquori e lisciva liquida (F. u. s. di c. del 14 ottobre 1909, n° 257,
pag. 1730), viene cancellata per cessazione di comtnercio.

Wandt — Vaud — Vand

Bureau d'Aigle
1913. 28 mai. La socibtb anonyme Fabrique de Prodnits Chimiques

Zyfha S. A. (Chemische Fabrik Zyma A. G.), ä Aigle (F. o. s. du c. du
4 juin 1912, h° 140, page 1004), a, dans son assemble gbnbrale du
26 mai 1913, revisb ses Statuts et apportb par lä la modification snivante
aux faits publibs dans la Feuille officielle suisse du commerce dn 4 juin
1912: Le capital social a btb portb ä trois cent mille francs (fr.-300,000),
divisb en [3000 actions de fr. 100, au porteur. Les äütres points de la
publicatlohjSusrappelöe n'ont pas subi de modifications.

J\i
Bureau de Cossonay

3"?IA über g'e, t aba es,,etc. — 28 mai. Frbderic, ,fils d'EdouardiJac-
coud, de Sugnens, domicilii ä'Lussery, fait inscrire qu'il est le chef de
la raison Frbderic Jaccoud, ä Lussery. Exploitation de l'Aüberge de la
Croix Blanche, vins, liqueurs, bibre, tabacs et cigares.

Bureau de Lautanne ül »)>, loÜTwal

26 mai. Aux termes d'aete passb devant Charles-Alfred Cberbuliez,
notaire, ä Genbve, le 2 mai 1913, il a btb constitub, sous la denomination
de Depot Central de Librairie S. A., une s o c i b t b anonyme, ayant
pour objet l'acbat et la vente en gros de toutes oeuvres littbraires et artis-
tiques, la publication, le lancement d'ouvrages queloonques en toutes
langues, de cartes postäles, plans, gravures,, papeterie et eboses semblables,
La socibtb peut s'intbresser k des entreprises similaires, soit par la sous-
oription d'aetions, soit de toute autre manibre. Le slbge de la soeibte est
fixb ä Lausanne, 12, Boulevard de Grancy; Sa durbe est illlmitbe. Le
capital social est de cinquante mille francs, divisb en cent actions de
cinq cents francs cbacune. Les actions sont au porteur. Toutes les
publications bmanant de la socibtb auront lieu par la voie de la «Feuille d'avis
officielle du canton de Genbve». La socibtb est administrbe par un con-
seil d'administration d'un k trois membres, blus pour trois ans. La socibtb
est valablement engagbe par la signature de deux admin istrateurs, signant
oonjointement. Le premier conseil est composb de William-Charles Binger,
demeurant ä Paris, et Lucien Naville, demeurant k Genbve.

Vitrerie, etc. — 26 mai. Le chef de la maison C. Marioni, k
Lausanne,. est Clbmentine, nbe Martin, femme d'lsidore Marioni, de Claro
(Tessin), domicilibe k Lausanne, qui vit avec son mari sous le rbgime de
la sbparation de blens. Vitrerie et encadrements. Rue du Maupas 21.

Pbarmaoie. — 26 mai.. La maison A. Imer ph. c., pharmacle, k
Lausanne (F- o. s. du c. des! 6 mai 1910 et 19 avril 1911), fait inscrire
qu'elle prend pour, enseigne «.Pharmacie Nationale».

Cafb. — 27 mai. La maison Gve. Emery, k Lausanne (F. o. s. du c.
du 15 octobre 1900), fait inscrire qu'elle a renoncb k Sexploitation du
Cafb du Commerce, Place St-Laurent, et qu'elle exploite actuellement un
cafb k La Rne St-Laurent 17, k l'enseigne «Taverne Lausannoise».

27 mai. Assurance Mutuelle Vaudoise, socibtb coopbrative, ayant son
sibge k Lausanne (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1911). 1° Dans son assemblbe
gbnbrale du 20 mars 1913, la socibtb a nommb en qualitb de membre du
conseil d'administration: Louis Zwablen, constructeur, k Lausanne,- e'h

remplacement d'Emile Paillard, dbmissionnaire; 2° le prbsldent du conseil
^'administration est Emile Decker, k Lausanne; 3° ensuite de dbmissioh
ld'Alfred Tzaut de ses fonctions d'administrateur-dblbgub, la signature
sociale individuelle qui lui avait btb confbrbe est bteinte et radibe.-:.' - c

Menuiserie.— 28 mai. La societe en nom collectif «Jung-Cbapuis
et Jean Lafond», entreprise de menuiserie, k Lausanne (F. o. s. du c. du
18 novembre 1910), est dissoute; la liquidation sera opbrbe par les soins
de Jules Merle, de St-Etienne (France), metreur, k Lausanne, sous la raison
sooiale Jung-Chapuis et Jean Lafond en liquidation.

Menuiserie. — 28 mai. Le chef de la maison Ch. Jung-Chapuis,
k Lausanne, est Charles Jung, allib Cbapuis, de Lausanne, y domioilib.
Entreprise de menuiserie. Cbailly sur Lausanne. <Q

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de St-Maurice

no-
IE:

1913. 28 mai. La liquidation de la Societe anonyme immobiliere des
eaux du Bouveret en liquidation, au Bouveret (F. o. s. du c. du 25 juin
1909, n° 160, page 1150), btant terminbe, cette raison est radibe.'

28 mai. La Societe de Conserves alimentaires de laVallbe du Rhone,
k Saxon (F. o. s. du c. du 11 juillet 1910, n° 183, page 1290), donne
procuration ä Francois Moillet, k Saxon. Francois Moillet signe collectivement
avec I'un ou l'autre des fondbs de pouvoirs de la socibtb. Celle-oi est
engagbe par la signature collective de deux des fondbs de pouvoirs.

28 mai. L'association l'Avenir, socibtb de musique, k Bagnes
(F. o s. du c. du 31 janvier 1913, n° 25, page 172), a nommb prbsident
en remplacement d'Edonard Filliez: Maurice Bessard, de et k Bagnes, qui
signera collectivement avec le secrbtaire au nom de la socibtb.

Neuenbürg — Nench&tel — Neuch&tel

Bureau de. La Chaux-de-Fonds
ICl

Epicerie, mercerie, etc. —1913. 23 mal. La raison A. Winterfeld,

bpicerie mercerie, ä La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du o. des 14 mai
1883, n° 69, et 18 juin 1896, n° 165), est radibe ensuite de cessation de-
commerce.

28 mai. Suivant Statuts en date do 24 mai 1913 et sous la raison
sociale Ladoga Watch Co., il a btb crbb une socibtb anonyme,
dont le siege est k La Sagne, et qui a ponr objet la reprise et 1'ex-
ploitation de la fabrique d'borlogerie de Francis Cornioley, ä La Sagne,
alnsi que la fabrication et le commerce de l'borlogerie, de machines,
ontils, appareils et fournitures destinbs ä 1'industrie. La durbe de la-
socibtb n'est pas dbterminbe. Le capital social est de cent mille francs
(fr. 100,000); il est divisb en cent actions de mille francs cbacune,
nominatives. Les publications de la socibtb ont lieu dans la Feuille officielle
snisse du commerce. La socibtb est engagbe vis-ä-vis des tiers par la
signature des personnes, auxquelles le conseil d'administration oonfbre le
droit de signer au.nom de la socibtb. Actuellement, ce droit appartient k
Raoul Goetscbmann, du Locle, k La Cbaux-de-Fonds, prbsident du conseil
d'administration, et Francis Cornioley, de Fleurler, k La Sagne, admlnis-
tratenr-directeur de la socibtb. En outre, le conseil a confbrb la signature
de la socibtb k un fondb de pouvoirs en la personne de Charles Pattbey,
de la Brbvine, k La Sagne. La socibtb sera engagbe,par la signature

..collective de deux des prbnommbs. 5 ^

Genf — Genfcve — Glnevra
1913. 27 mai. Suivant acte du 24 mai 1913, signb de tous les actiön-

naires, il s'est constitub, sous la dbnomination de Socibtb immobillere de
Lansanne-Geneve, une socibtb anonyme, ayant pour objet l'acbat,
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la construction, l'exploitation et la vente d'immeubles. Son siöge est k
Geneve, en les bureaux MM. de Grange et bis, rögisseurs, 2, Rue de la
Tour de l'Ile. Sa duröe est illimitäe. Le oapital social est ßx6 k quarante
mille francs (fr. 40,000), dlvisö en 40 aotions de fr. 1000 obacune. Les
actions sont au porteur. La sooiötö est administröe par un administrateur,
nommö.pour six ans et räöligible. L'administratenr a les pouvoirs les plus
ätendus pour gärer les affaires sociales. Les publications ömanant de la
sociötö seront valablement faites par des avis lnsörös dans la <Feuille
d'avis officielie du canton, de Genöve». Pour la premlöre pöriode, Edouard
Bordier, k Genöve, est nommö. administrateur de la sociötö.

Cbapellerie. — 27 mai. La maison E. Carazetti. fabrique et
commeroe de ohapellerie, ä Genöve (F. o. s. du c. du 6aoüt 1907, page 1390),
a oonförö, dös le 20 mai 1913, procurations individuelles k Antoine Gar-
bani, k Genöve, Löopold Fauobier, aux Eaux-Vives, et Alfred Scberer, k
Genöve. * •

D e n r 6 e s col o n ia 1 es et g r a i n e s'. — 27 mai. La maison Gabus-
Plojoux et C", commerce de denröes coloniales et graines, k Genöve
(F. o. s. du c. du 30 octobre 1902, page 1538), conföre, k dater du
1er juin 1913, procuration individuelle k Adrien Calame, domicilii au
Petit-Saconnex. II n'est rien obangö aux pouvoirs antärieurement conförös
k Jules Mattbey-Plojoux.

27 mai. Suivant procös-verbal d'assemblöe, dressö par M« H. Lasserre,
notaire, k Genöve, le 21 mai 1913, la Societe Immobiliere de la rue de
la Baillive, sociötö anonyme, ayant son siöge k P I a i n p a 1 a i s (F. o. s.
du o. du 21 avril 1911, page 666), a portö le capital social.de.la somme
de fr. 23,000 k la somme de. vingt-oinq mille francs (fr. 25,000), par
l'ämission de 10 actions nouvelles de fr. 200 chaoune, au porteur, les-
quelles aotions nouvelles ont 6tö toutes sousorites et entiörement lihöröes;
a transförö le siöge social Rue des Maraicbers 40; a döcidö que le conseil
d'administration serait doiönavant composö d'un k trois membres, etqu'en
cas oü le conseil ne serait oomposö que d'un membre, la sociötä serait
engagöe par sa seule signature, et a, en outre, modifiö ses Statuts sur
divers points non soumis k publication; a renouvelä entiörement son oon-
seil d'administration, qui est dorönavant composä de Charles Roobat, seul,
ä Genöve. i ,-r.

Herreehtsrepter — Registre des regimes matrimoniani — Registro dei

5
• feenimatrimoniali1

Genf — Geneve — Ginevra
"1913. 230381." Les öpoux Antoine Choquens, entrepreneur-pöpiniöriste,

domicilii ä'Plainpalais (cbef de la maison cA. Choquens», aux Acaoias
(Lancy), et Artbemise- Ernestine, näe Horeau, ont ötö s 6 p a r 6 s
de biens par jugement en date du 18 mars 1913.

27 mai. Les öpoux Charles-Joseph Malandrino, öplcier, domiciliö aux
Eaux-Vives (obef de la maison (Charles Malandrino», aux Eaux-Vives), et
Alice, nöe Capt, ont adoptö suivant contrat 'de mariage en date du
15 mal 1913, le rögime de l'union de s-b iens, aveo biens röser-
vös (C. c. s., art. 190 et 194 k 214).

_ r. •-

27 mai. Les öpoux Gotthard Schibli, ^employö de banque, et Ida-
Augustine, n 6 e .Visard, domiciliöe k Genöve\chef de la maison «I. Schibli»,
k Genöve), ont 6t6 söparös de biens par jugement en date du
15 mai 1913.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

.Bureau föderal de la propriötö intellectuelle — Ufficio federate della proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche:o.iI

Eintragungen — Enregistrements Iscrizioni
+J.'. " " s ; &

Nr. 33491. — 8. Mai 1913, 8 Uhr.
i r i

Oja Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).»9fii- „ i)

~

K - V T

Ackerbau-, Forstwirtscbafts-, Gärtnerei- und Tierzuchterzeugnisse,
Ausbeute von Fischfang und Jagd; Arzneimittel, chemische Produkte für
medizinisobe und bygieniscbe Zwecke, pbarmazeutiscbe Drogen und
Präparate, Pflaster, Verhandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,
Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für Lebensmittel; Kopfbedeckungen,
Friseurarbeiten, Putz, künstlicbe Blumen; Schuhwaren; Beleuobtungs-,
Heizungs-, Kocb-, Kühl-, Trocken- und Ventilationsapparate und -Geräte,
Wasserleitungs-,, Bade- und Klosettanlagen; Borsten, Bürstenwaren, Pinsel,
Kämme, Schwämme, Toilettegeräte, Putzmaterial, Stablspäne; cbemisobe
Produkte für industrielle, wissenschaftliche und pbotographisobe Zwecke,
Feuerlöscbmittel, Härte- und Lötmittel, Abdruckmasse für zabnärztlicbe
Zwecke, Zabnfüllmittel, mineraliscbe Rohprodukte; Dichtungs-und
Packungsmaterialien, Wärmescbutz-und Isoliermittel, Asbestfabrikate; Düngemittel.
Robe und teilweise bearbeitete unedle Metalle; Messerscbmiedewaren,
Werkzeuge, Sensen, Sicheln, Hieb-und Stiobwaffen; Nadeln, Fiscbangeln;
Hufeisen, Hufnägel; emaillierte und verzinnte Waren. Eisenbahn-Oberbaumaterial,

Kleineisenwaren, Schlosser- und Schmiedearbeiten, Soblösser,
Beschläge, Drahtwaren, Bleobwaren, Anker, Ketten, Stablkugeln, Reit- und
Fabrgesobirrbescbläge, Rüstungen, Glooken, Schlittschuhe, Haken und
Oesen, Geldschränke und Kassetten, mechanisch bearbeitete Fassonmetallteile,

gewalzte und gegossene Bauteile, Masobinenguss. Land-, Luft- und
Wasserfabrzeuge, Automobile. Fahrräder, Automobil- und Fabrradzubebör,
Fabrzeugteile." Farbstoffe, Farben, Blattmetalle. Felle, Häute, Därme, Leder,
Pelzwaren. Firnisse, Lacke, Beizen, Harze, Klebstoffe, Wichse, Lederputz-
und Lederkonservierungsmittel, Appretur- und Gerhmittel, Bobnermasse.
Garne, Seilerwaren, Netze, Drahtseile. Gespinstfasern, Polstermaterial,
Paokmaterial. Bier, Weine, Mineralwässer, alkoholfreie Getränke, Brunnen-
und Badesalze. Edelmetalle, Gold-, Silber-, Nickel- und Aluminiumwaren,
Waren aus Neusilber, Britannia und ähnlichen Metallegierungen, echte und
unechte Schmucksachen, leonlsobe WareD, Christbaumschmuck. Gummi,
Gummiersatzstoffe und Waren daraus für technische Zwecke. Schirme,
Stöcke, Reisegeräte. Brennmaterialien. Wachs, Leuchtstoffe, technische
Oele und Fette, Schmiermittel, Benzin, Kerzen, Nacbtliohte. Doobte. Waren
aus Holz, Knochen, Kork, Horn, Schildpatt, Flsohhein, Elfenhein, Perl-
"mutter, Bernstein, Meersobaum, Zelluloid und ähnlichen Stoffen, Dreohsler-,
^Schnitz- und Fleohtwaren, Bilderrahmen, Figuren für Konfektions- und
'Friseurzweoke, Aerztllobe, gesundheitliche, Rettungs- und Feuerlösob-
"apparate, -Instrumente und'-Geräte, Bandagen, künstlicbe Gliedmassen,

^ I- - rS)rV. " i.tl

Augen, Zähne. Chemische, nautisobe, elektrotechnische, Wäge-, Signal-
und Kontrollapparate, -Instrumente und-Geräte, Messinstrumente. Masobinen,
Maschinenteile, Treibriemen, Schläuche, Automaten, Haus- und Küoben-
geräte, Stall-, Garten- und landwirtschaftliche Geräte. Möbel, Spiegel,
Polsterwaren, Tapezierdekorationsmaterialien, Betten, Särge. Musikinstrumente,

deren Teile und Saiten. Fleisch extra kte, Konserven, Gemüse, Obst,
Fruchtsäfte, Gelees. Eier, Milch, Butter, Käse, Margarine, Speiseöle und
Fette. Kaffee, Kaffeesurrögate, Tee, Zucker, Sirup, Honig, Mehl und
Vorkost, Teigwaren, Gewürze, Saucen, Essig,. Senf, Kochsalz. Kakao, Schokolade,

Zuokerwaren, Back- und Konditorwaren, Hefe, Backpulver. Diätetische
Nährmittel, Malz, Futtermittel, Eis. Papier, Pappe, Karton, Papier- und
Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papierfabrikation, Tapeten. Photo-
graphische und Druckereierzeugnisse, Spielkarten, Schilder, Buchstaben,
Druokstöcke, Kunstgegenstände. Porzellan, Ton, Glas, Glimmer und Waren
daraus. Posamentierwaren, Bänder, Besatzartikel, Knöpfe, Spitzen, Stickereien.

Sattler-, Riemer-, Täschner- und Lederwaren. Schreib-, Zeichen-,
Mal- und Modellierwaren, Billard- und Signierkreide, Bureau-und Köntor-
geräte (ausgenommen Möbel), Lehrmittel. Sobusswaffen. Parfümerien,
kosmetische Mittel, ätberisobe Oele, Seifen, Wasch- und Bleichmittel, Stärke
und Stärkepräparate, Farbzusätze zur Wäsche, Fleckenentfernungsmittel,
Rostschutzmittel, Putz-und Poliermittel (ausgenommen für Leder), Schleifmittel.

Spielwaren, Turn- und Sportgeräte. Sprengstoffe, Zündwaren,
Zündhölzer, Feuerwerkskörper, Geschosse, Munition. Steine, Kunststeine,
Zement, Kalk, Kies, Gips, Peoh, Asphalt, Teer, Holzkonservierungsmittel,
Robrgewebe, Dachpappen, transportable Häuser, Schornsteine, Baumaterialien,

Robtabak. Teppiche, Matten, Linoleum, Wachstuch, Decken,
Vorhänge, Fahnen, Zelte, Segel, Säcke. Uhren und Uhrteile. Web- und Wirk-

Stoffe, Filz.
.;v> B8-8!. .!f. JAU'.lr 1 '

f.
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(Uebertragung.,und Gebjauchsausdehnung der. Marke Nr. 26290<vqn^
.rn«Leo Stapler in Zürich.).,,,0li.

Ufr. 33493. — 23. Mai 1913, 3 Uhr.

Krayer-Ramsperger Actiengesellschaft, Handel,
Basel (Schweiz).

Iiebensmittel.

TAGAN
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Nr. 33493. — 23. Mai 1913, 8 Uhr.

Haueisen & Sohn, Fabrikation,
iteiieiiburg (Württemberg, Deutschland)"

r ' ~V.V- S*
Sensen und Sicheln.

't (batimü ,Yr;£qr ^ i - 0 b

[arke Luftschiff
i. j 1.1 • JinaT

no Nr 33494; 23.'MaiV1913, 3 Uhr.
H. Naegeli-Briner, Fabrikation,

Küsnacht (Zürich, Schweiz).
'

Clesandheitszwiebaek und Biskuits.

.beJ'.niJ {Yfi£qToO ifj;
•,'b

J nß\v0:Ä 'ö3tbU b?T

-r.oe'is..

v I
Nr. 33495. — 23. Mai 1913, 8 Uhr.

^0',ipLFranz Ruthe, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Fabrikation und Handel,
Magdeburg (Deutschland).

Blumentopfhalter und Blumenständer.

Blumenfreund
Nr. 3349«. — 23. Mai 1913, 8 Uhr.

Paul Carpentier Söhne, Bucherfabrik Zürich,
^Zurich (Schweiz).

Papierwaren, Einbanddecken, resp. Schutzhüllen von
— — Notes, Heften, Büchern.'

-uf _ ^
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Hr. 33497. — 23. Mai 1913,^3 Uhr.
trwin Okowiak, Fabrikation,

e'"-
>3. .»C:M

Nowawes (Deutschland). T
mv*. ("' v*>4-) a i

UV »skcW •Kosmetische Mittel.
.#5^ •/'Ji1* I >: V I
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but« -leiqr'l <?fr* 88^98. 24. Mai 1913,-11 ßhr^ •, j, ;•,
•w,r Fahrrad-Haus „Frisch-auf" Lamb eck & C°, Handel.
.1*;'. » T>9ti- i--• : __ /TS

• «• nn» err
n-»Ti 0.

OffOThach (Deutschland). v i>jtt X(U,
-

Kopfbedeckungen, insbesondere Mätzen, Sobuhwaren, Sandalen^ Strumpfwaren,'

Trikotagen,' Sweaters, Bekleidungsstöcke, Hosenträger, Handschuhe,
Beleucbtubgsapparate und '-Gerate, Werkzeuge, 'Stahlkugeln,' Glocken,
Ketthn, Pabrräder,! Fahrradbestandteile und -Zubehör, Gummireifen, optische
SöWie Kontrollapparate, -Instrumente und -Geräte, Kompasse, Kontrolluhren;1
Meßinstrumente;' DrückereierZeognissej Landkarten, Weinkarten,''Sattler-,
Riemer-, Täschner- und Lederwaren.''Mappen, Taschen, Reitpeitschen,'
-utit.A -*ruv.« -FeuerwerkskörOer' - 1 vl 9*

.{ J :r » •

•n [f A:-
'-ili'V,

"Feuerwerkskörper.'
.»io J x »-o i .ji. je: - ,J
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(Uebertragung und Gebrauchsausdehnüng der Marke Nr. 23139 von
Zachäus Zink in-Zürich.)

H° 33499. ,r^r 24~mai 1913, 8 h.
(' «> » i

Marius Gßeb 5 r,, commerce, '<

Fleurier (Suisse).

Bicyclettes, metecyclettei, machines 4 eoudre, »bis et
accessoires s'y rättacliant.

low-
• 10 ' ''Iii. • • 1ÖJ(< '

Ho 33500. —124 mai 1913, 8 h.

The Edison A Swan"United Electric" Light Company, Limited,
fabrication et commerce,

^
Londres (Grande-Bretagne).'

lampes- -öleetriques -(scientifiques), -lampes -Aleetriques
(ordinaires), lampes £lectriques en mötanx pr£cleux on
imitations de ces mütanx, appareils d'Mairagc filectrlque.' ' ' ' i

Ä»U > js.
Ay VvNa
«

tL

(Renouvellement du n° 6438.)

Jf° 33501. — 24 mai 1913, 8 h.

The Edison & Swan United Electric Light Company, Limited,
fabrication et commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

>" » itLampes £leetriques .(ordinaires) et fonrnitnrt« on pieces
dötachfecs en in£tal ordinaire ponr lampes efeCtriqnes.

ED1SWAN
.It&niiivir,- nr: 5«, 1 -. " ~tT. < XlIJliH(Renouvellement du n° 6439.)

Hr. 33502. — 24. Mai 1913, 8 Uhr.
"K11 oll & C'*,_Fabrikation nnd_Handel,"

Liestal (Schweiz).
'

"rJ.f'.ftS: >«: '• » -1 f. » »cD
''Chemiscb-pbarmazeutiscbe Präparate.

c-') / •OVARADENTRIFESRiN»

Hr. 33503. — 24. Mai 1913, 8 Uhr.

Knoll & Cj*, Fabrikation und Handel,
' ^Liestal (Schweiz).

Chemiscb-pbarmazentiscbe Präparate.

PARACODIN

*'

Hr. 33504. — 24. Mai 1913, 8 Uhr.,

Knoll & C'\ Fabrikation und Handel,
Liestal (Schweiz).

ViOt' (' 'V 1 VI 1 .'»U'll *e| lt«» V1
Cbemiscbr-pbarmascntische Präparate. -

JODOFERRIN .iiii
JIL

K1 " flO ».»:

Hr. 33505. — 24. Mai 1913, 8 Uhr.

Knoll & C1', Fabrikation und ^Handel,
il.lOr: I J. k-I "10. fi >'• O

: J.
<fK

•1Ei

v Liestal (Schweiz).
.1 -i > > bti/ .e. q

Cbemisch-pbarmazentiscbe Präpärate. O'
' i*. :e1l J1 'v I •"f»iv)V -\j)

" EULUSAN 4 " ^
•. i.iöi oaeeaaou.-.i 1 «. • > _

Hr. 33500. — 24. Mai 1913, 8 Uhr.

K n o 11 & C1*, Fabrikation )ünd Handel,
Liestal (Schweiz).

^Cbemiscb-pbarmazentiscbe Präparate.

THEOSOL

1

j
U- «3"C.

;1

33997.. —~2i. Mai 1913, 8^.
K11 oil & C'*, Fabrikation und Handel,

' Liestäl (Schweiz).
'*

Imo." •518:00'' c« oicts» ^Arzneimittel.
'"'•u rfi/inr. »ei '* '«om 1 3 1— .« • ;• -
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(Erneuerung 5 on Nr. 6652.)

n da. i ?.v. j
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6

Pf Hr. 33508. — 26. Mai 1913,°8 Uhr. ;
" ,!>)

Bucher, Lohr 6 C", Minatolwerk Luzern,
Luzern (Schweiz). '

f' « »Ml* ' 8 k 'Jt

,'Mittel zur Vertreibung und Vertilgung von Insebten
und anderem Ungeziefer; flüssige antiseptisehe Seife, •

Reinigungsmittel. -

Minatol J :
•7j.. (Erneuerung und Gebrauchsausdehnung von Nr.,30207.)

' i »i »in i .i i ' ii, ' n. i .I., m i fr

H° 33509. — 26'mai 1913, 8^ h. ^ -i *
' ' " A. M 6r;o z et « C°, fabrication,

Geneve (Suisse).
icrr. oj

Horlogerie, pendulettes^et. artleles simllaireg, äl'exception
de la montre de poche et du bfjöu-montre.

5 i TL-n
/p

.j3?TVALME
(Renouvellcment_avec modification ,de da designation des ptqduits

du n° 29756.)

I iüi—ilwiü — öuiAoüJ-j' • Hi ; >JJ' ' 'i.'iüüi
H» 33510. — 26 mai 1913, 8 h.

The Farador' Company, fabrication,
Buffalo (Etats-Unis d'Am.). '

Preparations de therapentiqne tbermo-OIectriques.
1 n: iA

1

^

fXx/tacic »JicaeaofiK-dali
„S,ij1 .iliHLl «if.-I

Hr. 33511. — 26. Mai 1913, !8 .Uhr.
Manifattura tabacchi Lugano e Fabbrica [Svizzera di' Zigari,

Lugano (Schweiz). y,
'4 Ö "" : ' ' ' <1 ' ' ' f ,1 S. -iii" )Uft

Zigarren, Ranchtabak und Schnupftabak. „ v
iioißtu

na,}:., H
V

.(l:
-TT-J-ot:. iu.. } .y./i : ii" • "i: •«•i'-.';

H° 33512.,— 26Lmai 1913, 8 h.

Les fils' de Numa G a g n e b i n, fabrication, ^ii'. i .I».«., ' «n
Tramelan-dessus (Suisse).

t- ' ' itMontres et parties de montres.

ii. ./.(Transmission da n° 30468 de Gagnebin & Nicolet.) v
i

' .."IUI
Firma--Aenderuiig'\, ' '

« -.'"lt..Nr. 23672 u. 24860. — Laut Einschreibung,vom 3. Oktober 1911 im Handelsregister!

ist die'Firma iLamprecht Idk C°, Gummiwarenfabrik, vormals MaZ
Bertschinger in Zürich', Inhaberin dieser Marken, abgeändert worden im

I bampreclit, Sattler & C», Gummiwarenfabrik, vormals Max
Bertschinger. — Dem Amte mitgeteilt und eingetragen, am 27.^Mai 1913.
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Kölnische Unfall -Yersicherungs - Aktiengesellschaft in Köln
Aktiva Bilanz-Konto am 31. Dezember 101Q Pagsiva

irA fi

Mi.
5,625,000
2,031,766

10,700.000
9,390,070

1,888,516,
131,646

351,321'

3,716
20,000

134,163

30,276,200

JPi.

03

50

82
151

89

05,
i.

39,

; f

83

Einzahlung8verpflichtuag der Aktionäre.
Grundbesitz.
Hypotheken.
Wertpapiere nach §>34. des Gesellschaftsstatuts.

Guthahen:
Mk. 1,024,905. 68 Bei Bankhäusern.

> 863,611.14 Bei Versicherungsunternehmungen.
Rückständige Zinsen.
Ausstände bei Vertretern, Firmen und Behörden:
Mk. 351,321. 89 Aus dein Geschäftsjahre.

» — — Aüs früheren Jahren.
Barer Kassenbestand.
"Inventar (Mobilien). (B. 22)
Sonstige Aktiva.

Mk.2,760,895. 88
» 2,367,067. 69
'» 426,354.21
» 20, 079.76
» 16,698.80
» 275,971.77
» 82,951.18
» 510.86

5,000. —
488,209. 67

Aktien-Kapital
Reservefonds (§262'H. G. B.), welcher die statutarische

Höhe bereits um Mk.6,075;000:überschritten''hat "T
Präinienreser.ven:

1) Beckungskäpital für laufende Renten Mk. 674,777.17
2) Prämien-RüCkgewährieserve ...» 314,'132. 89
3) Prämienreseirve für lebenslängliche

Eisenbahnuhfall- und DämpfSchiffs-
ünglücks-Versicherüngen". > '473,230. 07

Präiniehübertxäge, abzüglich der Anteile der Rückversicherer,

füf: '
1) Unfallversicherung
2) Häftpflichtveröicherung
3) Einhruch-„ü. Diebstahlversicherung

SturmscbädenVersicherung ...»Kaütionä- und Gärantievörsich'erung »

Gläsvereich'erung • »
Wasserieitungsschädenversicheruilg »
MäschinenVersicherung »

,Trsmspprtversicherung »

10) Feueriückversicheruhg >

Reserven für schwebende VersichernngsfäUe, abzügl. der
Anteile, der Rückversicherer:
1) Unfall-und Haftpilichtversichernng:

a. Beim Prämienreservefonds
aufbewahrt '. Mk. 1,516. 06

h. Sonstige Beträge » 2,488,943.12 Mk.2,490,459.18
2) Einbruch-u. Diebstahlversicherung » 23,828.93
31 Stürmschädenversicheriihg ...» 10.—
4) Käutiods- und Garantievereicherung » 15,808. 50
51 Glasversicherühg »
6) WasserleftuhgsschädenVersicherung '»
7) MasChinenversicherühg .»

8Y Tränsportversicherimg »

9)' Feuerrückversicheriing »

Sonstige Reserven, und zwar:
1) Speziaireserve für Kurs- und ander¬

weitige event Verluste 1 '. Mk. 695,572.52
'

2) Ausserordentliche Schädehreserve » 1,000,000. —
3) Delkrederekontö ". » 18,330.65
4) Konto für Rückerstattungen » 50,000.—'

Guthahen anderer Versicherungs-Unternehmüngen - .'
Guthaben einzelner Vertreter ". *7".. 1 .;

33,050. 47
4;175. 41
1,824. 27
5,000. —

170,749.31

Sonstige Passiva, und zwar: r

1) Konto für., Beamtenunterstützungen
und Gratifikationen Mk. 103,671.15

2) Ruhegehalts-, Witwen- und Waisen-.
kasse. .- '. » 370,428.-94

3) Hinterlegte Prämienreserve > 10,605.'98
Gewinn .*. .- « <.

JVTk.

7,500,000

:7,675,000-

1/462,140

6,443,'439

2,744;905

1.763,903
'296,238

13,386

484/406
1,995,780

30,276,200
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Köln, den 30. April,19l3. Die Generalvertreter für die Schweiz:
G. BSriswyl, Generalrepräsentant, Bern, Spitalgasse 36; L. Baezner & Co., Generalagenten, Genf, rue^du Port 11;
Paul de Beding, Generalagent, Genf, Aveiiue Pictet de Rochement 3; Franz Hasler, Generalagent, St. Gallen, Poststrasse 18;

J. Wieser-Fanciola, Generalagent, Zürich, Bahnbofstrasse 84.

Nicbtamtlicber Teil — Partie non offlcielle
Böhmen, Mähren und Schlesien

•» f a .• : 7 ' r

(Auszug aus dem Bericht des sehveiz. Konsuls, Herrn Gerold D6teindre, fiber das Jahr 1912)

I.
I

Das Jahr 1912, das anfangs zu berechtigten Hoffnungen Anlass gab,
tat zufolge der anhaltenden Spannung arge Täuschungen hervorgerufen.
Abgesehen von dem nicht zustande kommenden. Ausgleich, hemmen die
Balkanwirrem jede geschäftliche Entwicklung, und seit Monaten ; lastet eine
wachsende Unsicherheit und Depression auf dem gesamten politischen- und
wirtschaftlichen Lehen, welche bedrohliche Wirkungen auf viele Erwerbszweige

zu äussern beginnt und trübe Aspekte für die nächste Zukunft eröffnet.
Empfindlich getroffen erscheinen zunächst jene Industrien, welche das
Exportgeschäft mit .den nunmehr; in Krieg verwickelten Bälkahstaaten
pflegen. Moratorien und Insolvenzen in den Exportländern und 'die natürliche

Zurückhaltung hei Neubestellungen-lähmen den' Geschäftsbetrieb und
hahen bereits namhafte Betriebsreduktionen veranlasst.

Aher auch ausserhalb des Kreises dieser unmittelbaren Interessenten
äussert sich der Ernst der. Lage. Ein konstantes Anschwellen de9 Zins-
fusses ist der Gradmesser für eine empfindliche Geldknappheit, die den
Charakter der Geldnot anzunehmen beginnt. Es ist kein Zweifel, dass
gewisse Gründe dafür auf wirtschaftliche Prozesse vor dem Ausbruch-der
kriegerischen Ereignisse zurückgehen. So zum Beispiel die da und dort
zu beohaebtende spekulative Ueherspannung dier Investition, die Ueherlastung
sämtlicher öffentlicher Budgets und der Komplex jener Vorgänge, die durch
das Passivum dier Handelsbilanz äusserlich gekennzeichnet sind. Jedenfalls
hat sich uniter dem Einflüsse dieser Gründe der Geldmarkt nunmehr sehr
ungünstig gestaltet. Täglich! vernimmt man vom Zusammenbruche selbst
gediegener Firmen, und auch die durch die Not der Verhältnisse gehotene
Reserve in jeglicher Investitionstätigkeit lässt die Aussicht für die
mannigfachsten Industrie- und Gew-erbegrüppen in der nächsten Zeit als unfreundlich!

erscheinien. Dazu kommt, dass die irregeleitete Bevölkerung namentlich
auf dem Lande trotz alller Belehrungen die Neigung zeigt, ihre Ersparnisse
aus der Zirkulation zu ziehen und »in zinslosem Bargelde aufzuhehen. Es
wird nicht bedacht, dass die Lage zu solchen Vorsichtsmassregeln. gar nicht'
'Anlass" bietet, ja dass bed der heutigen Organisation des. Geldmarktes keine
wie immer geartete Gestaltung der Verhältnisse zu einer Gefährdung • der
•kleinen Sparer führen kanii; und es wird insbesondere nicht bedacht, dass
jede solche Entziehung vont Barmitteln auf die allgemeine wirtschaftliche
Lage und in der Folge natürlich auch auf die privatwirtschaftlichen Inter¬

essen des Einzelnen ungünstig zurückwirken muss. Aehnliches gilt für die
häufig zu hochachtenden'Vorratskäufe in Lebensmitteln. Es gibt dafür keine
anzuerkennenden' Zweckmässigkeitsgründe,'wohl aber wird der normale
Verkehr der Märkte dadurch ' gestört und1 eine empfindliche Preisverschärfung
gefördert.

Textilindustrie. Die Spinnerei. Das äussere Merkmal des Jahres
1912 war grosse, andauernde Betriebsreduktion. Die Garnpreise sind trotzdem
derartig, niedrig, dass, allerdings' mit' grossem Verluste, Versuche gelingen,
Garn seihst nach Deutschland, Holland' und sogar in das .Mutterland der
Textilindustrie, nach England zu exportieren, - durchwegs Länder, in welchen
die Gestehungskosten aus bekannten Gründen .etwas niedriger/ teilweise sogar
wesentlich niedriger als in Oesterreich sind. Es versteht sich von selbst,
dass unter solchen Umständen eine Vermehrung der Spindelzahl nicht stattfand.

Die Spinnerei blickt Adaher, auf ein sehr schlechtes Jahr zurück, was
um 90 fühlharer ist, als bereits die letzten Jähre hekarintlich keineswegs zu
den gewinnbringenden gehörten. Dmch die ziemlich stramme Organisation
hat dieselhe unter einigen Preisopfern versucht, sich selbst zu helfen und
vielleicht näht doch der Moment, wo die Früchte hievon werden geerntet
werden können. Vorläufig ist hiefür jedoch noch wenig Aussicht vorhanden;
trotz der seit vielen Monaten durchgeführten Reduktion, welche derzeit. 33 %
beträgt — was ;dies hedeutet, sieht wohl auch jeder'Laie ein — haben die
Lagerbestände nicht nur nicht abgenommen, sondern sogar etwas
zugenommen.

Die Weberei. Während zu Ende des Jahres 1911 gesagt werden
konnte/ dass gerade an der Jahreswende sich'.eine leichte Besserung fühlbar
machte, in.deren Konsequenz neue Webstühle durch kurze Zeit wie'Pilze
aus der Erde'schössen, war. bereits, in der Jahresmitte eine derartige
Verschlechterung eingetreten, dass man einfach. Rohware sozusagen um jeden
Preis ausbot, und dies fällt' uibsomehr in die Wagschäle, als infolge der

.glänzenden Ernte und des blühenden Geschäftsganges aller "Zweige der
Landwirtschaft, viele Arbeiter die. Webereien verliessen und in der
Landwirtschaft, beschäftigt wurden, wodurch eine. Reduktion in der Weherei von
selbst entstand. Im Herbst, wo sonst der grösste Bedarf an Wehwaxen
vorliegt/wurde jedoch unerwartet die Situation durch die Baikanwirren noch
schlechter. Die Nacliindustrie, die Druckerei, welche um diese Zeit haute
saison hat und1 daher." sonst grössere Mengen Kotone dem Markte entnimmt,
konnte, nur bedeutend schwächer als Abnehmer auftreten,'urid es rwar dann
die-Rohware jin den Herbstmonaten überhaupt nitht mehr anzubringen. So
kommt" es, dass am Jahresende'zähllosö' .Webereien stärk reduziert arbeiten



und class die Lagebestände eine enorme, noch nie dagewesene Höhe
^angenommen haben. Nur jene Webereien, .welche als Lohnwebereien ihre
Betriebe eingerichtet haben, arbeiten voll, da sie ohne Rücksicht auf Bedarf
von ihren Auftraggebern zu den vereinbarten Sätzen Ordres erhalten müssen.

Bezüglich der Buntweberei dürfte so zieinSch dasselbe gelten,
was in bezug auf die Druckerei weiter unten gesagt werden soll.

Bleicherei und die damit zusammenhängende Appretur hatten unter
Mangel.an. Beschäftigung zu leiden und selbst jene Fabriken, welche dalrauf
eingerichtet sind, zumeist für fremde Rechnung zu arbeiten, konnten trotz
der kartellierten Preise mangels Aufträgen keine günstigen Resultate erzielen.

Die Verbandstoff- und Watte-Fabriken des Egerer
Bezirkes haben vergebens auf eine Zuweisung durch die österreichische
Kriegsverwaltung gewartet. Sie sollen aus .zweiter Hand an Wiener Zwischenhändler

vergeben worden sein. Erzählt wird, dass eine einzige Prager
Händlerfirma aus den Balkanstaaten Ordres in der Höhe von einer Million
Franken erhalten habe, dass sie davon nur einen ganz kleinen Teil bei einer
Prager Wattefabrik, den weitaus überwiegenden Teil aber in Deutschland
plaziert habe. Die Industrie hat durch Verluste bei Konkursen, durch die
Stundungen der offenen' Forderungen und die Ueberhahme langfristiger
Akzepte von Firmen, bei denen man Kassazahlung, 'gewohnt war, zu leiden:
In der H utf abr i k'at i o n, die seit der Annektionskrise den Export nach
den Balkanstaaten nicht mehr aufgenommen hat, ist der Einlauf von"
Aufträgen für die Frühjahrssaison gering, das Weihnachtsgeschäft war
lahmgelegt, die Inkassi sind schwach, die Fälligkeiten müssen prolongiert werden.
Die Lager haben eine sonst nicht erreichte Höhe erlangt. Ani stärksten sind
von der Krise alle jene Firmen der Textilindustrie betroffen,, welche1 das,
Provinzgeschäft betreiben oder mit den Grossisten in Wien, Galizien-' Und
Ungarn arbeiten und direkt oder indirekt nach den- Balkanländern expoi°fl
tieren. Unter den mannigfachen Begleiterscheinungen, die "der Balkankrieg
gezeitigt hat, und den Folgen, die er in Zukunft noch haben wird, ist eine,
an die noch niemand gedacht bat und die auch kein: Mensch voraussehen
koninte: die Vernichtung der Fezindustrie .(liauptsitz Sfcrakonitz in
Böhmen), d. i. die Industrie des.Fez, der roten, nach ihrem ursprünglichen
marokkanischen Erzeugungsorte benannten national-türkischen Kopfbedeckung
aus Wolltuch, das bisher nicht nur die Moslems trugen, sondern vielfach
auch die christlichen und andersgläubigen .Untertanen des Sultans. Die
Fezfabrikanten hatten schon anlässlich des Ersatzes der bisherigen Uniform der
türkischen Soldaten durch die Khakifarben .Grund genug zur Klage. Bedeutet
dioch diese Uniformveränderung einen Jahresverlust von mehreren Millionen
für die österreichische Industrie, die ja '/» alier im Oriente verkauften Fez
liefert. Jetzt haben die Siege der vier Balkanverbündeten der Fezindustrie
vollends den Gnadenstoss versetzt. In Wahrheit haben alle christlichen
Bewohner der der türkischen Herrschaft entrissenen Provinzen die rote
Kappe, das Zeichen der türkischen Oberhoheit, von sich geworfen und dafür
zinn Hut gegriffen. Das gilt selbst für die Bekenner des Islams, Türken und
Albanesen, die dein Fez gegen eine europäische Kopfbedeckung oder wenigstens

gegen eine solche vertauscht haben, die sich den veränderten
Verhältnissen besser anpasst; ein Umschwung, der für Tauseride und
Abertausende von österreichischen und insbesondere böhmischen Arbeitern Be-
schäftigurigslosigkeit zur Folge' haben inuss. Tatsächlich mussten die :Fez-
fabriken ihre Betriebe reduzieren, und arbeiten dieselben nur'"vier Tage in
der Woche. Das Projekt der Errichtung einer neuen Fezfabrik'in Horazdio-
witz in Böhmen wurde infolge der kriegerischen Ereignisse fallen gelassen.

In der Posamentenbranche (Tressen, Besatzartikel, Verschnu-
rungen etc.), die in Weipert in Böhmen allein 12—15. Millionen Kronen
investiert hat, ist die Mode seit Jahresfrist ungünstig, so dass- der Umsatz nach
den Haüptplätzen Wien, Budapest, Paris/ London etc. stetig zurückgegangen
ist. Ein grosser Teil der Erzeuger musste sich'auf Artikel verlegen, dfö
weniger von der -Mode abhängen, und hiefür kamen als Absatzgebiet
hauptsächlich die Balkanländer in Betracht. Die Branche hat grosse Verluste am
Wiener und BudapesteT Platz erlitten. •

Die Kattundruckerei konnte infolge der starken Ueberproduk-
tion mit der Stillegung von Fabriken seitens der Vereinigung, der die meisten
Druckfabriken Böhmens angehören, nicht Halt machen, wollte' man einen i
effektiven Erfolg sehen, sondern es musste mit neuerlichen, ^finanziellen
Opfern an die Auflassung von zwei 9ehr grossen Druckfabr'iken geschritten
werden. Doch auch jetzt blieb der Erfolg aus.

Zunächst beeinflusste der aussergewöhnlich kalte, nasse Sommer den
Verbrauch von bedruckten Waren sehr stark, so dass die Fabriken mit ganz
bedeutenden I.agerbeständen in die neue Saison eintraten. Was dies
bedeutet, kann man ,erst ermessen, wenn bedacht wird, dass. die Druckerei
Modeartikel erzeugt,' die nach der Saison ' nür mit' bedeutendem Verlusrt
realisiert werden können. Die knappen Geldverliäl-tnisse im Herbst und die
zum grössten Teile ganz berechtigte Kreditrestringierung seitens der
Bankinstitute vermehrten in ganz'natürlicher Folge die ohnehin grosse Zahl von
Insolvenzen, speziell in dieser Branche 1 Die. Druckindustrie wurde hievon
besonders hart betroffen, denn ausser dem effektiven .Geldverluste fehlen
heute für den Artikel viele aufnahmsfähige, mit .dem so komplizierten Artikel
genügend vertraute Kunden, welche schwerlich rasch zu ersetzen sein werden..
Als nun im Spätherbst noch die Balkankrise hinzutrat, wurde die Situation
geradezu eine katastrophale) Nicht nur in den kriegführenden Staaten,
sondern auch in Rumänien, dem grössten Absatzgebiete am.'Balkan, können
die Ausstände nicht hereingebracht werden. Es ist unter solchen Verhältnissen

selbstverständlich', dass die Fabrikanten es vorziehen, die unter
Aufwendung nennenswerter Spesen'erzielten neuen Ordres lieber nicht zu
effektiveren, so dass derzeit auch die für den Export zum grossen Teile bereits
fertiggestellten Waren den inländischen''Markt belasten.

Eisen- und Maschinenindustrie. Die böhmische Eisen- und Maschinenindustrie

erfreute sich im Jahre 1912 einer ganz besonders günstigen
Konjunktur, deren Grundlage einerseits die Staatsbestellüngen und anderseits die
erhöhte Investitionstätigkeit namentlich in der landwirtschaftlichen '

Grossindustrie bildeten. Die Firmen des Präger Platzes waren auch mit einigen
grossen Bestellungen nach dem Ausland beschäftigt und auch die älteren
Expo-rtbeziehungen, die eigentlich nur zwei grosse Prager Firmen unterhielten,
lieferten in diesem Jahre erhöhte Beschäftigung. Da die günstige Konjunktur
nicht nur in der Maschinenindustrie, sondern in fast allen Eisen verarbeitenden

Industrien vorhanden war, wurde -sehr bald ein grosser Arbeitermangel
fühlbar.. Die allgemeine Lage der Mascltinenihdustrie hat sich jedoch in den
ersten- Herbstmcnaten .'wesentlich verschlechtert, indem.der Einlauf
der-Bestellungen-ganz bedeutend zu sinken begann. Durch die Balkanwirren wurde

nur ein Teil der Maschinenindustrie stark betroffen, und zwar die
landwirtschaftliche Maschinenindustrie,'die mit dem Balkan starke Exportbeziehungen
hat. Hiezu kam noch der Umstand,-dass in einem Teile Russlands infolge
des Ernteausfalles der Absatz stockte, sowie die schon während des Prager
Frühjahrsmarktes beobachtete ausserordentlich verminderte Aufnahmsfähigkeit

des inländischen Marktes.. Die erhöhten Industriebestellungen für
die Firmen des Prager Platzes, stammten in erster Linie aus Ungarn, in
zweiter Reihe aus-Serbien und Bulgarien. In Bulgarien'werden zwei neue
Zuckerfabriken errichtet, und die Einrichtungen für beide wurden bei)Prager
Firmen bestellt." Die erhöhten Exportbestellungen aus sonstigen Absatz¬

gebieten stammen zum grossen Teile äus Java; die Bestellungen für. das
Ausland wurden in' den letzten "Monale-n fertiggestellt. Die Konkurrenzverhältnisse

der Maschinenindoistrie waren nicht befriedigend; trotz der
grossen Beschäftigung wurden um jede Bestellung grosse Kämpfe geführt.
ES'ist dies eine Folge des aufgelösten, Maschdnenkaxtells, -dessen vollständige
Liquidation erst im Anfange des abgelaufenen Jahres erfolgt ist. Vereinzelt
machten sich Bestrebungen zur Abschwachung der unleidlichen Konkurrenzverhältnisse

geltend, doch führten sie zu keinem Resultate. Unter, diesen
Bestrebungen wäre namentlich die Schaffung einer' Organisation unter den
Eisengi-essereien zu erwähnen, pie Eisengiessereien waren dieses Jahr, .wie
es ja mit Rücksicht auf die günstige Konjunktur der Maschinenindustrie
erklärlich ist, sehr gut " beschäftigt. Die steigenden 'Preise des Materials
führten zu einem ungleichen Konkurrenzkämpfe zwischen Betrieben, die zu
Tagespreisen kaufen mussten. Dies war die eigentliche Anregung zur
Bildung einer Organisation,-die jedoch-bis heute nicht zustande kam. Einen
guten Geschäfts-gang hat .die landwirtschaftliche Maschinenindustrie nur in
dten ersten sechs Monaten des Berichtsjahreis zu verzeichnen und diese
Konjunktur war nur den erhöhten Expartbestellungen:zuzuschreiben. Allerdings
waren einige Betriebe auch in der zweiten Hälfte dies Jahres ziemlich gut
beschäftigt; von einem allgemeinen guten Gäng konnte" jedoch nicht mehr
die Red© sein. Die Mühlenbauindustrie war im abgelaufenen Jahre ebenfalls

sehr gut beschäftigt, trotzdem sie einige sehr wichtige Bestellungen, die
nach Deutschland gingen, verloren hat. Unsere Maschinenfabrikanten suchten

sich namentlich -in Galizien zu entschädigen, was 'ihnen, allerdings
unter bedeutendien Kosten und Schwierigkeiten, auch gelungen ist. Ueber
die drei grössten Maschinenfabriken des Konsularbezirkes wäre folgendes
zu berichten:

Daneksche Maschinenfabrik A. G., Prag: Der Einlauf

von Bestellungen war im Jahre 1912 ein sehr zufriedenstellender
und erreichte die Höbe von über 36 Millionen Kronen. Die Fakturierungen
dürften um zwei bis drei Million-en höher sein als im Jahre 1911, in welchem
sie -rund 22 Millionen betrugen. Die Jahresbilanz wird1 dürfth die Kosten der
Arbeiteraussperrung, sowie durch die nachher nötig gewordene Nachtarbeit
wesentlich- beeanfl-usst werden. Die Nachtarbeit hatte sich auch aus dtem
Grunde nötig -erwiesen, weil das' Unternehmen für die Werkzeugmaschinen
nicht genug geschulte Arbeiter auftreiben konnte. Ueber die Wintermonate
werden die Werke ausreichende Beschäftigung haben. Das Daneksche
Unternehmen hatte in der zweiten Jahreshälfte mehrere Projekte für Neuanlagen
und grössere Rekonstruktionen ausgearbeitet, deren Vergebung nunmehr
bis zum Eintritt ruhiger Verhältnisse verschoben wurde. In den Danekschen
Betrieben waren gegen Jahressch-liuss rund 5000 Arbeiter beschäftigt gegen
etwa 4300 im Vorjahre. Rustonsche Maschinenfabrik, Prag:
Die Fakturensumme pro 1912 wird 16 bis 17 Millionen Kronen ausmachen
gegenüber 14 Millionen im Vorjahre, so dass sich' eine Steigerung von zirka
15 Prozent ergibt. Die Zahl der Arbeiter und Beamten beträgt gegenwärtig
3100, d. i. um 600 mehr als im Vorjahre. Das Unternehmen federt im
kommenden Jahre das Fest des achtzigjährigen Bestandtes. Erste
böhmischmährische Maschinen!abri-kj PTag: Das Unternehmen war im
verflossenen Jahre gut beschäftigt; der Umsatz wird' gegenüber 1911 eine
Steigerung von anderthalb Millionen Kronen aufzuweisen haben. Die Zahl
der beschäftigten Arbeiter ist gestiegen und betrug gegen Jahresende 1560
Mann. Die Werkstätten sind auch jetzt noch voll beschäftigt.

Die beiden Automobilfabriken Böhmens waren in diesem Jahre
sehr gut beschäftigt. Die Automobiliabrik der böhmisch-mährischen
Maschinenfabrik erfuhr am Schlüsse dies Jahr-es eine ziemlich grosse Erweiterung.
Eine Anerkennung der Güte ihrer'Autamobilerzeugnisse wird durch die^Be-
stellung von dredssig Lastautomohilen samt Anbängewagen durch das k. u. k.
Kriegsministerium dokumentiert. |— —'

Die Waggonindustrie, die im Konsulärbezirke 'durch drei
Unternehmungen vertreten ist, war im Betriebsjahr, infolge erheblicher Bestellungen

-der -Staatsbahnen, gut beschäftigt und trat auch- ,in das neue Geschäftsjahr

mit einem grossen Bestände an Aufträgen 'ein. Für den Fall, dass
seitens dar Staatsbahnverwaltung jener,Aufträge ierteilt werden, die notwendig

sind. jum den ,-Fahrpark- der Bahnen den Verkehrsbedürfnissen
anzupassen, kann auch während des J-ahr-es 1913 mit einer normalen Erzeugungstätigkeit

gerechnet werden.
Die Metallwarenfabriken (Kupfer, Messing etc.) waren, infolge

der erhöhten Beschäftigung der Maschinenindustrie, mit reichlichen
Aufträgen versehen. >

Die Eisenbahnfahriken arbeiteten in diesem Jahre, infolge der
Preiserhöhung der Rohmaterialien, sowie der gesteigerten Arbeitslöhne, unter
ungünstigen Verhältnissen, .obwohl'sie sonst sehr gut beschäftigt waren. Dem
Horowitzer Rayon, (Böhmen) kam.die gute Konjunktur der Maschinenindustrie
und der Eisen gissereien nur mittelbar zugute, indem ein Teil der Bestellungen,
welche sonst in Zeiten der Not vob • den hiesigen Fabriken durchgeführt
wurden, von diesem übernommen wurden.:j Di-e -Lage des Kommerz-
eis'e n guss e s war aus den oben angeführten Gründen nicht besonders
günstig und die Fabriken hatten während des Jahres mit- heftigen Arbeiterunruhen

zu kämpfen. Auch die E m ai 1 g es chirr f abrik en waren gut
beschäftigt. Während der guten Konjunktur ist der Arbeiterstand umidreissig
Prozent gestiegen. n

Der Export der Maschinenindustrie hielt.sich in engen Grenzen, da die
österreichische Maschiruenbranche unter wesentlich ungünstigeren1 Produk-
tionsbedihgungen arbeitet als die ausländische Konkurrenz. Immerhin
konnten in Spezialmaschinen für die Zuckerindustrie;' Paraffinerzeugung,
Holzbearbeitung ' und dergleichen nennenswerte Exportgeschäfte gemacht
werden. Ungeachtet des befriedigenden Absatzes Messen die Preise der
Maschinen manches zu wünschen, übrig. Der-scharfe Wettbewerb der heimischen

Fabriken, der Druck der reichsdeutschen Konkurrenz machten es
unmöglich, in den Preisen völlig'die Steigerung der. Produktionskosten zum
Ausdrucke zu bringen, die gerade im Betriebsjahre, infolge grosser Lohnkon-
zessionen und-sehr hoher Rohmaterialnotierungen, stark gewachsen sind.'

Schweizerische Landesausstellung. Da anscheinend verschiedenenorts
Zweifel geäussert worden sind, dass die Stadt Bern auoh in der Lage sein
werde, im nächsten Sommer:alle Ausstellungsbesucher zu logieren, so
sieht sich das Quartierkomitee der Landesausstellung zu folgenden
Mitteilungen veranlasst:

Die Hotels und Pensionen der Stadt Bern werden im Ausstellungsjahre

zur Aufnahme von täglich 3000 bis 3500 Personen eingerichtet sein.
Es werden voraussichtlich 2000 bis 3000 Ausstellungsbesuoher in Privatlogis

untergebracht werden können. In der Umgebung von Bern werden
1000 bis 1200 Hotelbetten zur Verfügung stehen. Für günstige Zugsver-
hindungen nach allen Richtungen morgens zwischen 7—10 Uhr und abends
zwischen 9—12 Uhr, wird gesorgt. Es wird in der Stadt .Rem auch eine
genügende Anzahl von Massenquartieren eingerichtet werden. Das offizielle
Quartierhureau tritt bereits Anfang Januar 1914 in Tätigkeit. Die Auskunftsstelle

befindet sich in einem Pavillon auf dem Bahnhofplatz. Eine Nebenstelle

wird auf dem Ausstellungsareal eingerichtet.
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Das Quartierkomitee stellt seiDe Dienste insbesondere den Leitern
aller rechtzeitig angemeldeten Gesellschaften, Vereine, Kongresse,
Schulen, Fabriken, etc. zur Verfügung bebufs Mitwirkung bei
Unterbringung ihrer Mitglieder usw. Es besteht deshalb alle Aussiebt, dass Bern
aueb bezüglich der Unterbringung aller Ausstellungsbesuober wollkommen
gerüstet sein wird. _ !l+

Von allen Stationen der wichtigen schweizerischen Transportanstalten
werden zudem während der Dauer der Ausstellung an allen Tagen Spezial-
billette zur Hin-und Rückfahrt naob Bern zu den Taxen für einfache
Fabrt ausgegeben. Die Gültigkeitsdauer dieser Billette betrügt einbeitlicb
8 Tage. Die Spezialbillette berechtigen aucbizu einem einmaligen.Eintritt
in die Ausstellung, wofür der Transporttaxe die Eintrittsgebübr
zugeschlagen wird. ;>.} iii li' .i iji '\ ti,

Der Schweizerische Kaufmännische Verein, der zurzeit 88 Sektionen
und rund 19,000 Mitglieder zählt, hält seine diesjährige Jahresversammlung

am 21.' und 22. Juni in Zug ab. Neben den gewöhnlichen Traktanden,
wie Berichterstattungen, Kassegescbäfte, etc., werden die Vereinsbebörden
für eine neue dreijährige Amtsdauer bestellt, sodann wird das Verfahren 1

der Urabstimmung neu geregelt und ein Regulativ für die Stellenvermittlung
weiblicher Bureauangestellter beraten. Ausserdem stebt ein Referat

von Zentralsekretär K. Stoll über die «Grundsätze für die Reorganisation
der Krankenkasse des Schweizerischen Kaufmännischen Vereins» auf der
Tagesordnung. ' ,• " 3<

»Ausöenhandel Deutschlands'}:»*!*»« |
Januar/April •/ ,p ]

<-» m ,,< Einfuhr - .Ausfuhr^ iiti. 1918 lflil2 ,1Y
1#lg 1912

1000 Mark 1000 Mark
"Warenverkehr 3,655,558
Gold .a 86,726
SUber / '. ."V1 16,447j r&i

3,579,493
60,729
15,589

~3,315,778
£ 28,340

13,100

"2,783,997
44,062
11,599:k

Zusaumen
Gegen 1918

8,758,781 8,655,811

+ 102,920 -

"VT" /•

8,857,218 2,889,658

+ 517,560

Dedouanement des echantillons de cigares en Danemark. A teneur
de l'organe «Nacbricbten für Handel, Industrie und Landwirtsobaft», publiö
par l'office de l'intörieur de l'Empire allemand, les cigares importös par
les voyageurs de commerce, en caisses originales de 50 et 100 piöces, ne
sont pas admis en.franchise comme les cigares contenus dans les boltes
usuelles d'Acbantillons de 5 piöces. Le droit acquittö sur ces cigares est
rembourse, par contre, lors de la reexportation. Celle-ci doit s'effectuer,
par le bureau d'entröe, dans un dölai de 4 mois, sur presentation de la
quittance douaniöre et la garantie Acrite et formulae de bonne foi,, que la
marebandise est rAellement Celle qui avait Ate importAe. 1

' < > I
Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virements postani

Udterweisungskurs vom 29. Mai an — Goars de reduction ö partir du 29 mai

Woehenansweise der Schweizerischen Nationalbank nnd anderer Banken

Situations bebdomadalres de la Banque Nationale Snlsse et d'autres Banques

KoUn-üwl»«! stallksstami L«nbu4 DajrtrteknufM
Santtssment* a°mPu?^rr.f'

Datum
Data

Circulation
du, bültti

JBncaiue
mttalliquc

PirtatMlU«
""""menUetä. digits

•V. I» Fr. 1000 (1 Mk. — fr. 1.25.1 £ Fr. 25,1HJ.= Fr.2.08,1 Ir. Fr. 1.06,1 /=Fr. 6) fafr.HH

./p.
Demtsoklami .<«.
•nitnrrntek
Uanari.
Balgt»
Luanbmrg
Braubrituaiaa und Irland
Argantlnlai •

Fr. 123. 75 100 Mk.
J 104.95 100 Kr.

„ 104.95 100 „
99.65 — 100 Fr.
99. — 100 Fr.
25. 36 1 Pfd. St.

502. — 100 Goldp. Arfuttinn

Allemagie
AntrUha
Hangrla
Belglqua
Luenbeurg
Br.-Bratagie etlrlaain

: £>a ri

1918:
1912:
1911 i

1910:

1918:
1912:

.1911:
1910:

iV
1918:
1912:
1911:
1910: '

I -.WO;

1918:
1912:
1911:
1910:

1918:
1912:
1911:
1910:6"

£
19183
1912:
1911:
1910:

Schweizerische Nationalbank-
259,407') 191,626')
249,436 172,417
235,434 174,645
233,876 162,111

- Banque Nationale Suisse:
96,460 14,478

103,128 11,472
97,690 6,250

| t102,970 5,199

Belgische Nationalbank: — Banque Nationale de Beigigue:
969,454 294,824 682,170 62,424

I

913,486 254,389
841,950 255,148
791,675 158,965

Bank von Frankreich: -

5,504,470 8,892,991
5,161,017 4,072,263
5,038,067 4,094,236
5,071,197 4,300,359

Bank von England: —
709,512 942,674
722,109 1,000,918
699,381 958,289
703,029 ' 966,738

659,564 83,216
-<648,250 '76,425

641,453 58,225

- Banque de France:
1,628,548 780,858
1,240,855 699,294
1,030,864 616,431

875,965 523,959

Banque d'Angleterre:
1,117,088 •; —
1,146,850 if.. —
1,114,119 —

48,760
44,812
24,200
27,605

84,886
99,376

154,066
82,010

990,028
1,194,853

899,360

.f, - 815,648

1,866,667
1,441,074
1,390,335
1,477,041

1918:
1912:
1911:
1910:/

?* 1918:
1912:
1911:
1910:

1,195,613

i Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale Aüemande:
2,198,087 1,689,354 1,867,720 85,066 880,762
1,951,237 1,624,629 1,234,985 75,267 951,319

' 1,830,046 1,536,687 1,123,015 65,819 914,340
1,812,100 1,478,946 1,064,460 78,096 821,442

Niederländische Bank: — Banque des Pays-Bas: u
> 644,562 859,195 186,255 189,555 22,587

610,909 331,230 176,466 158,307 20,145
603,304 341,855 148,166 160,736 25,958
563,778 r- 282,718 '140,263 177,628 13,866

Oesterreichisch-Uagarlsche Bank: — Banque Austro-Hongroise:
2,843,358 1,541,991 943,892 227,987 296,275
2,197,412 1,648,887 846,079 119,528 266,333
2,164,453 1,737,438 651,607 54,910 247,804
2,021,100 1,739,780 511,895 61,602 200,620

101AL
12,628,800
11,806,606
11,412,635
11,201,755

8,912,655
9,104,733
9,098,298
9,089,617

6,016,628
— 5,407,927

4,813,711
4,532,619

1,259,868
1,147,084

980,571
894,709

8689,900
4,017,912
3,656,063
3,438,232

1918:
1912:
1911:
1910:

234,650
236,150
230,300
238,400

New-York: Associated Banks

2,121,000 9,590,550
10,074,500
6,660,000
5,915,500

8,829,100
9,455,000
6,926,500
5,867,500

2,245,100
1,962,000
1,586,000

') Im Banknotennmlauf and Metallbe-1
stand der Schweizerischen Nationalbank des
Jahres 1910 sind die. folgenden Zahlen '

der schweizerischen Emissionsbanken
inbegriffen :

Banknotenumlauf (Bidets en circulation): 1910: Fr. 9,247,000. Metallbestand) Bn-
caisse wUtadique): 1910: Fr. 7,839,000.

Ii,,1). Le total de la circulation des billets
de banque et de l'encaisse metallique de la
Banque Nationale Suisse comprend pour
l'annee 1910 aussi les chifires des Banques
d'Emission Suisses que void:

Annoncen - Regie:
HAASENSTE IN A VOGLER Anzeigen —Annonces RAgie des annonces:

IIAASENSTE IN A VOGLER

Schweizerische SeetXialbahn

* Einladung
» zu uMieii OeneralTenammlDSL

an! Bontag, den 16. Jnnl 1913, nachmittags 3 Uhr
im Bankgebäude der Schweiz. Bankgeseliscbaft in Zürich

Traktanden:
9] 1. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der

Rechnungen und der Bilanz für das Jahr 1912.
2. Bescblussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes.
3. Wahlen. (2258 Lz) (1463

Stimmkarten zur Generalversammlung können bis am
14. Juni 1913 gegen Einreichung eines Nummern-Verzeichnisses

der Aktien bei der Gesellschaftskasse in Hochdorf
bezogen werden.

Hochdorf, den 29. Mai 1913.

JTiir den Verwaltungsrat,
I Der Präsident:

P. Conrad.
IG.

Die HH. Aktionäre werden biemit zur

XXIII. ordentlichen Generalversammlung
am 3. Juni 1913, abends 6 Ubr, in den Sitzungssaal von
B. B. Sr Co. eingeladen. (3562Q) 1361,

Traktanden:
n 1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren und Be-
schlussfassung über Verwendung des Jahresgewinnes.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1913.

Baden, 16. Mai 1913.
«' Her Verwaltungsrat.

i
i'

Meiringen - Reichenbach -Aareschlucht
i

0*

Ordentliche Generalversammlnng
Samstag, den 7. Juni 1013, naclimittags 3 TThi-

im Hotel „Oberland" in Meiringen
Traktanden: J -.-Mk =»- J

1. Ersatzwahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.
3. Entgegennahme des Jahresberichtes und der ersten Jahresrechnung und Bilanz.

Rechnung und Bilanz nebst Belegen nnd Revisionsbericht liegen während acht Tagen
vor der Generalversammlung beim Sekretär des Verwaltungsrates in Heiringen znr
Verfügung der Aktionäre auf. (1476,)

Heiringen, den 28. Mai 1913.

'^+o Der Präsident des Verwaltungsrates:
„ Z /.... Hans Abplanalp.

Cie. du Chemin de fer de Martigoy au Chätelard "
(Lagne du Valais ä Chamonix)

Messieurs les actionnaires de tla Compagnie du Chemin de fer de Martiguy .au Cbätelard (Ligne du
Valais ä Chamonix) sont convoquAs en assembl£e gAnArale ordinaire pour le samedi, 7 jnin
1913, k 4 heure8 de l'aprfes-midi, ä GenAve, ä la Chambre de Commerce, 2, Boulevard du ThAätre.

' Ordre du jour: ^
1» Rapport du conseil d'administratiön.
2° Rapport du commissaire-vArificateur. Ii IsT (2369 X) (13481)
3° Approbation des comptes et de la gestion de, l'exercice 1912.
4° Nomination d'administrateurs.

" 50 Nomination d'un ou plusieurs commissaires-vArificateurs pour l'exercice 1913.
ConformAment ä l'article 641 du code des obligations, ,le bilan et le co'mpte de profits et pertes

au 31 dAcembre 1912, ainsi que le rapport de Monsieur le commissaire-vArificateur, sont tenus k la disposition

de MM. les actionnaires, dOs le 37 mai 1913, aux bureaux de la Compagnie, k Martigny
et ä GenAve, 13, rue de. Hollande, 2me 6tage.

MM. les actionnaires qui dAsirent prendre part ä 1'assemblAe gAnArale ordinaire du 7 juin 1913,
sont priAs de dAposer lenrs titres avant le 1er jnin 1913, ä Martigny: au bureau d'exploitatiou de
'la Compagnie; ä GenAve: au bureau de direction de la Compagnie, 13, rue de Hollande; k Lausanne:
chez MM. CharriAre & Roguiu, bauquiers; k Berne: chez MM. Marcuard & Cie., bauquiers.

I Le eonseil d'administratiön.
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Elektrische Strassenbahn

ZtRICH-HO^ft
Ordentliche Generalversammlung

k Samstag, den 3i. Mai 1913, abends 7 Ubr

im Restaurant „Kempfhof14 in Höngg
et T r aktanden:

««
cp

bm3

; 1. Abnahme der Rechnungen ugd Bilanz, sowie des
Geschäftsberichtes pro 1912 und DEcharge-Erteilung
an die Verwaltung.

CT'2. Antrag des Verwaltungsrates betreffend redaktionelle
Abänderung von .§ 9 des Betriebsvertrages nut der
Städtischen Strassenbahn Zürich.
Erneuerungswahlen:

" +

a. des Verwaltungsrates,' ^ j- n'».A'-b der Kontrollstelle, -r
;c uc. 2 Suppleanten der Kontrollstelle.r w- r

N.B. Rechnungen und Bilanz samt Belegen liegen vom
24. Mai an während der üblichen Bnreaustunden in der
Gemeinderatskanzlei Höngg zur Etnsichtder Aktionäre auf.
Daselbst kann auch der gedruckte Geschäftsbericht gegen
Ausweis über Aktienbesitz bezogen werden!

Stimmkarten werden nur am Tage der Generalversammlung
im Kempfhof, gegen Vorweisung der Titel oder

Ausweis über das Eigentumsrecht an solchen, ausgestellt, >

Stellvertretung ist gemäss § 7 der Statuten gestattet. Die nocb
nicht bezogenen Couponsbogen können gegen Rückgabe der
Talons vor der Generalversammlung in Empfang genommen
werden.

„ Die. Herren Aktionäre werden zu zahlreichem Besuch der
Generalversammlung geziemend eingeladen. 1

Höngg, im Mai 1913. i
(1380.1) Der Verwaltuiigsrat.

Compagnie du Chemin de fer

MONTREUX-OBERLAND BERNOIS
(par le Simmenthai)

L'assemblee generale ordinaire des actionnaires
de la Compagnie est convoquee pour le samedl, 14 jnin 1913,
ä 3 V« teures de l'aprhs-midi, a Montreux (4 la salle du conseil
commnnal dn Chätelard-Montrehx). '

d. ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d:administration sur l'exercice 1912.
2» Rapport des cöntröleurs.
3° Yotation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nörhidätiotf des cöiitröleurs pour 1913.

' St go Rapport sur la situation financiere et autorisation d'emprunt.
Le bilin "et les"cö'mpte"s~ainsi "qüe le rapport des contrölenrs,

seront 4 la disposition de MM. les actionnaires dans des bureaux de
la Compagnie, 4 Montreux, a partir du 4 juin 1913.

Les cartes d'admission 4 l'assemblde seront delivrdes jusqu'au
14 Jnln 1913, 4 midi, contre depot des actions 'au portenr, ä la
Baqqqe <le Montreux et A la Bariqtle Gantönale
de Berne.

Les exemplaires du rapport du _conseil d'administration seront
4 la disposition de MM. les actionnaires aux domiciles cf'dessns.

Montreux, le 29 mai 1913.

(2390 MT (,1480 0

Au nom du conseil d'administration,
Le .president:

L. BOSS ET-

T_. bie Dividende für das Jahr 1912 wird mit-tili. .J niaoiatl ^
3,7T. Pr- IL 25 per Aktie.

gegen Einlieferung des Coupons Nr. 6 an die Schweiz. Yolks-
bank (Schalter Nr. 6) ausbezahlt

4

Berii, den 26. Mai 1913.

(4417 Y) (i475 if-—* '-i~1— " Die Verwaltung. _
Schwefe. Nadetfabrik Ai-ft, Lotzenberg

Die Aktieogesellsebsd't „Schweiz Uadelfabrik A.-J5," in Lutzenberg
(S. H. A. B. 1912, Nr. 104) hat sich — infolge Geschäftsverkaufes —
durch Beschluss der Generalversammlung vom 17. April 1913 aufgelöst.
Die. Liquidation'erfolgt 'unter'der Firma .,Schweizerische Nadeliabrik
'ANG. In Liq." durch den Liquidator R Uohl-Cusler in Lutzenberg,"der
allein die rechtsverbindliche Unterschrift führt. Es ergeht hiermit -an
die Gläubiger der Gesellschaft, im Sinne von Art. 665 0.,R.,,die
Aufforderung, ihre Ansprüche geltend zu machen. (2083 G) (1445!) ^

Schweiz. Nadelfabrik A.-G., Lutzenberg In Liq.

Der Xtqnidator.

a m+-
1l" Le coupon n° 3 des Actions de priorilE est-payable ä
"pärtir'dü 30 cöürant ä la Banque Canto'nale Neückätelolse.
' •"«.<(,. > ' ,-u XU '* 'i' '.x'.A • i.'l I i I U I III -Kl'l 111 II-.1

St-Blaise,ile 27 mai 1913.

(i7ioN) 1484; -.luiwcin. Le conseü d'administration.

Socictc des Produits flzotes
Siege social, 2, rne Blanche, PARIS

•! ' "< •> :
>.

En vertu des decisions prises par TassemblEe gEnErale extraordinaire.des actionnaires,
tenue le 15 mai 1913, relative ä Taugmentatlon du capital de fr. 2,800,000 ä fr. 5,000,000,
il va Etre procEdE ä la'crEation de 8,800 actions de priorite nouvelies de fr. 250. «

Les actionnaires actuals ont un droit de prEfErence, ä titre irrEductible pour la
souscription ä 4,400 actions nouvelies, ä raison de une action nouvelle pour trois anciennes.

Iis ont, en outre, le droit de, souscrire, ä titre rEductible oelles.des, actions nouvelies,
pour lesquelles lev droit de souscription ä titre irrEductible ri'aüra pas EtE exercE & temps.

Pour l'exeroice de ces droits, les actionnaires devront dEposerleurs actions anciennes,
accompagnöes d'un bordereau numörique, ainsi que le montant du premier. versement aüprös
des Etablissements dösignös ä cet effet

Les actionsnouvelies sont emises äu pair, -jöuissanoe 1er mai 1913, et payables:
1er. quart le 15 juin; 2« quart le '15 juillet; 3m# et 4m® quart le 15 octobre, au cours du
jour sur PARIS.' <>"' '(21362 X) (1451.) .v

L'iLa souscription sera ouverte du 1er au 15 jüin: a.

A JParis: ä, la Banque Suisse 4k Franpaise, 20 rue
' ' Lafayette, et
„ Geneve: chez MM. FexTier^ Lullin & Cie., 2, rue

Abauzit.

Banque Industrielle dt Cbitu
- —: / i:

AVISav *'
Avis est donne, par les prdsentes qu'il sera proc&W simultandment en France, en Angleterrc, en

Bclglqae et en Snizze, du 27 mal an 7 lain 1913, ä l'imlsslon an pair de:

40,036 aefioos oinies de It. 1 a litet do oremier watt
(actions nominatives jusqu'a entiere liberation)
de la Banqne Industrielle de Chine

q.

Sociöte Anonyme fran^aise (en lorinatioii)
Ces 40,036 actions, dont la souscription est garantie par un syndicat et qni forment avec 49,964 actions

ddjä souscrites''(30,000 par le Gouvernement Chinois, 10,000 par The Pekin Syndicate Ltd. et 9,964 par
les promoteurs) le capital total de 45 millions de francs de la Banque Industrielle de Chine,
seront ofEertes au public et par prdHrsnce aux aetlonnalras dn Pekin Syndicate Ltd., qui auront le
droit de souscrire: A titre riduotlble, teinombre d'äctions Banque Industrielle de Chine qu'il leiir conviendra,
et h titre lrridnctible, 4 raison de: (21334 X) (1438.) "0

--1« action Banque indnstrielle de Chine par BO Shansi, M

'

l |- - „ n - SO Pekin ordinaires,
4 r n „ 1 Pekin deferred.

Chaqne soiacrlption irrtdnciible doit etre accompagnde d'un versement de fr. 125 par action (montant
du premier quart appelö) en chtque sur Parts, et chaque zonzcrtpUen rddncttble, d'un versement pro-
visionnel de fr. 50 par action souscrite, le souscripteur s'engageant 4 verser, dhs avis de repartition, le
complement, pour liberer dn premier quart (fr. 125) les actions qui iui seront attribuees. g

Les lanserlpUoas rddnctibles seront servies au prorata des demandes et dans. la. jnesnfe dea titles
disponibles, les actionnaires du Pekin Syndicate ayant la priorite. w ^

Les souscriptions seront regues:" 1 ij',) S

En 8uisse: chez MM. Ormond it CioA 6, place de la Synagogue, 4 Gouöve,
„ Fran«9: a la Sooidtö Auxiliaire de Crddit, IS, boulevard Haussmann, 4 Paris, et

dans ses agences, et

aux guichets de tons les Etablissements et banquiers oorres-
— pondants, t,

„ Angleterre: ä la Lloyds BankLtmlted, 72, Lombard Street, 4Londres, et dans ses agences,
aux bureaux de Ahe Pekin Syndicate Limited, no, Cannon Street,

London E. C.,
4 V •

'

„ Belgique: 4 la Banqne de Reports de Fonds Publics et 'de BEpÖts', 48, place

^ {
de Meir, 4 Anvers ; 81, rue Royale, a Bruxelles,

oü des bulletins de souscription, notices et prospectus seront 4 la disposition des actionnaires du Pekin
Syndicate, ainsi que du public ddsireux de prendre part 4 la souscription d'äctions Banqne IndustrieUe
de Cbine. 1

The Pekin Syndicate, ilO, Cannon Street, Lohdon E. C.
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"o Komprimierte, fugenlose,

^

- unverhrennhare, warme, elastische, schalldämpfende

Fabrikböden
aus Litosilo-Kunstholz'Masse, dauerhaft wie Bichenholz.
Rasche Ausfuhrung, ohne Betriebsstörung, in einem Guss
auf Beton oder alte, ev. abgenützte und ölige Holzböden.

Ch. H. Pfister & C9, Basel

il A. &RIESSER A>,ß;

-l" > HV[C
-'HiO J JüVT,.

AADORFn.

if o
<i«: rr

demäss Desehluss der heutigen Generalversammlung
wird der Coupon Nr. 2 unserer Aktien vom 31. Mai:7än an
unserer Kasse in Aadorf, sowie bei der Schweizerischen
Bankgesellschaft in VPinterthur,' Zürich und St. .Gallen mit i

eingelöst.'''''
: den! 27. Mäi 4913.

(1477 1)-'
1 :1tr ff *

Dor iVerwaltungirat. i

Marques de fabriqce
•t lau euapitrezMt >o Borau Kdanl

Pias da 4906 marqn» (mi
sat itd •zientdaa (t dipoziaa

par f. Homberg
gr&venr-mÄdaiilenr 4 Bern«

Kapital gesucht
1467
JU*.Fr. 5QOO

werden gegen Grundpfand aufLand
aufzunehmen - gesucht. Absolut
sichere Anlage. Grundsteuer-

i Schätzung Fr:8380, wirklicher Wert
mindestens doppelt so gross, da

fgrosser c Reingewinn daraus
nachweisbar. Agenten verbeten. Gefl.
Offerten unter Chiffre B 4398 Y an
Haaaenzteln & Vagier, Bern, t

Eingeführter (3478,)

wüpscht als Nebenerwerb Produkte
'erster Firmen abziisetzcn! —• Gefl.
Offerten unter. Chiffre : So 4429 T
an Haasanstain & Vogler, Bern.

Bnchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., 4 Berne


	

